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Erweiterung

Kindertageseinrichtung Reichertshalde
Reichertshalde 51, 71642 Ludwigsburg

Wegen der großen Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen für Kinder unter 3 

Jahren wurden im Stadtteil Hoheneck zwei 
Krippengruppen neu geschaffen. Hierfür 
wurde die bestehende Kindertageseinrich-
tung Reichertshalde 51 durch einen 1- ge-
schossigen Erweiterungsbau um ca. 450 m² 
ergänzt. Zu den 50 Plätzen für Kinder von 
3-6 Jahren im Bestand, kommen nun 20 
Plätze für Kinder unter 3 Jahren im Neubau 
dazu. 

Der winkelförmige Baukörper erstreckt 
sich entlang der Grundstücksgrenzen 

an der Reichertshalde und der angrenzen-
den öffentlichen Spielfläche und schließt 
direkt an das bestehende Gebäude an. Die 
Ausrichtung und Erschließung des Gebäu-
des erfolgte unter Einbeziehung der Be-
standsbebauung und der Nachbarn des 
angrenzenden Wohngebietes.

Der neue Eingangsbereich ist so konzi-
piert, dass er als Windfang und als Ab-

stellfläche für Kinderwagen genutzt werden 
kann. Weiterhin wird die Kindertagesein-

richtung durch das Foyer in zwei Nutzungs-
einheiten gegliedert, in das Bestandsgebäu-
de für die Betreuung der Kinder 3-6 Jahre 
mit angegliedertem Verwaltungs- und Mitar-
beiterbereich sowie in den Erweiterungsbau 
für die Betreuung der unter Dreijährigen. 

Die Gruppenräume der Kinder unter 
3 Jahren haben direkten Bezug und 

ebenerdigen Zugang zum neu gestalteten 
Freibereich. Durch die Ost-West-Orientie-
rung werden Blickbeziehungen zum Be-
standsgebäude und zum angrenzenden 
öffentlichen Spielplatz ermöglicht. Die Fas-
sadenverkleidung des Neubaus mit ihren 
unterschiedlich breiten, honigfarben lasier-
ten Schalungsbrettern bildet die spieleri-
sche Variante zur vorhandenen Holzverklei-
dung des Altbaus. 

Das energetische Niveau des Neubaus 
wurde entspricht EnEV 2009 minus    

30 %. Neben einer gut gedämmten Gebäu-
dehülle mit Dreifachverglasung erhielt der 
Erweiterungsbau eine kontrollierte Be- und 
Entlüftung mit Wärmerückgewinnung. 


